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Die Lernbereiche
der Rechtschreibwerkstatt:
Zusammenstellung und Aufbereitung
der Materialien
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Lernbereiche, Methoden, Übungen und Materialien
Die Materialien zu den einzelnen Lernbereichen der Rechtschreibwerksta� sind so konzipiert, dass sie
sich durch die gesamte Grundschulzeit hindurch bis in die Sekundarstufe hinein individuell einsetzen
lassen. Sämtliche Materialien können von allen Kindern selbstständig verwendet werden und sind da-
mit für Differenzierung und individuelle Lernwege bestens geeignet. Lehrerinnen und Lehrer können
hiermit ihren Unterricht inklusiv gestalten und so der Verschiedenheit der Kinder gerecht werden.

Lernbereiche
Ziel des Rechtschreibunterrichts ist es, die Recht-
schreibkompetenz der Kinder systema�sch auf-
zubauen und ihnen die Konstruk�onsprinzipien
der deutschen Rechtschreibung zu vermi�eln.
Hierbei spielen Sprachübungen und die Orien-
�erung an Rechtschreibmodellen eine beson-

dere Rolle. Das Haus der Rechtschreibwerksta�
ist ein Bild, das Kindern die Ordnung der Recht-
schreibung und den Verlauf des Rechtschreib-
lernprozesses überschaubar macht. Die drei
Etagen (siehe Abb. 1) stehen für die drei grund-
legenden Rechtschreibprinzipien (Ordnung der

Abb. 1: Das Haus der Rechtschreibwerksta�
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Laute,Wörter und Sätze), die einzelnen Zimmer
geben die verschiedenen Lernbereiche an (siehe
Abb. 2). Im Untergeschoss sind grundlegende
Kompetenzen aufgeführt, die immer wieder ge-
übt werden müssen.

Der Rechtschreiblernprozess ist ein qualita�ver
Entwicklungsprozess, der von Kind zu Kind un-
terschiedlich schnell verläu�. Folgt man in die-
sem Prozess der Ordnung der Rechtschreibung,
so ergeben sich folgende Lernbereiche¹:

Abb. 2: Die verschiedenen Lernbereiche (Zimmer)

Abk. Lernbereich Zimmer in der
Rechtschreibwerksta�

La
ut
eb
en
e LB Laut-Buchstaben-Zuordnung Laut-Buchstaben-Maschine

LD Lautsprachliche Durchgliederung Durchgliederungswerksta�

KL Textkorrektur auf der Lautebene Büro der Lautdetek�ve

LV Langer/Kurzer Vokal Büro der Vokalhörtruppe

W
or
te
be
ne

WA Wortart bes�mmen Wortartenwerksta�

WU Wörter umformen und ableiten Wortstammzentrale

WZ Wörter zusammensetzen und zerlegen Wortbildungsmaschine

KW Textkorrektur auf derWortebene Büro der Wortdetek�ve

AF Ausnahmeschreibungen, Fremdwörter Büro der Spezialisten

Sa
tz
eb
en
e SZ Satzzeichen Satzzeichensetzer

SA Satzau�au (Syntax, Satzgramma�k) Satzbaumeister

SW Satzabhängige Schreibung vonWörtern Satz-Wort-Werksta�

Zuerst sollten unbedingt die Lernbereiche LB und LD bearbeitet werden. Diese beiden grundlegenden
Lernbereiche werden abgeschlossen durch die Einübung der Textkorrektur auf der Lautebene (Lern-
bereich KL). Nachdem die Kinder sich in die grundlegenden Lernmethoden eingeübt und verschiedene
Übungen und Materialien kennengelernt haben sowie die Textkorrektur auf der Lautebene beherr-
schen, können sie im Prinzip in jedem anderen Lernbereich weiterarbeiten.

Methoden, Übungen undMaterialien
Im Konzept der Rechtschreibwerksta� wird zwi-
schen Methoden, Übungen und Materialien²
unterschieden. Zum Erlernen der Rechtschrei-
bung werden nur wenige, grundlegende Me-
thoden (Techniken) benö�gt:
■ Sprache nutzen
■ (sinnvolles) Abschreiben (als Methode)
■ Gruppieren (nach Rechtschreibphänomenen

und -prinzipien)

■ Reflek�eren
■ Texte korrigieren
Zu jeder Methode gibt es verschiedene Übun-
gen, die jeweils spezifische Aspekte des Lernens
hervorheben. Für deren Umsetzung kommen
dann auf die jeweiligen Lernbereiche bezogene
Materialien zum Einsatz.
Neben den Kopiervorlagen zu den einzelnen Lern-
bereichen (Wörterlisten, Abschreib- und Übungs-

1 Zu den verschiedenen Lernbereichen (und ihren Abkürzungen) siehe auch Sommer-Stumpenhorst, Norbert:
Qualita�ve Textanalyse. Anleitung zur Durchführung und Auswertung, 2. Aufl., Beckum 2015, Seite 28–29. Siehe dort auch das
Faltbla� „Das Konzept der Rechtschreibwerksta� – kompakt“.

2 Siehe Sommer-Stumpenhorst, Norbert: Lernentwicklung und Beratung. Anleitung zur Durchführung, 2. Aufl., Beckum 2014,
Seite 22 ff. Siehe dazu auch Fußnote 1: Faltbla� „Das Konzept der Rechtschreibwerksta� – kompakt“.
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texte, Korrekturtexte) sowie der Lautkartei und
den Bildkarteien LB und LV ist besonders der
Modellwortschatz³ zu nennen, der in allen Lern-
bereichen und Übungen eingesetzt werden soll-
te. Er umfasst in drei Teilen 960 systema�sch
ausgewählte Beispielwörter zu allen recht-
schri�lichen Phänomenen der deutschen Recht-
schreibung (inkl. Besonderheiten, Ausnahme-
und Fremdwortschreibungen).
Darüber hinaus stehen effiziente Online-Trai-
ningsprogramme zur Verfügung („Laut-Buchsta-
ben-Sor�ermaschine“, „Tastatur-Training“), die
von allen Kindern sowohl im Unterricht als auch
zu Hause individuell genutzt werden können.
Sie sind insbesondere geeignet für differenzie-
rende Übungen bei spezifischen Schwierigkei-
ten, für Kinder mit Handicaps oder für Kinder,
die in einzelnen Bereichen zusätzliche Übungen
benö�gen.

In welcher Reihenfolge und wie umfangreich die
grundlegenden Methoden, Übungen und Mate-
rialien im Unterricht eingeführt werden, wird
jede Lehrerin und jeder Lehrer individuell ent-
scheiden. Der Weg führt in jedem Lernbereich
aber immer wieder vom Sprachgespür (Sprach-
übungen mit Bildkarteien, Lautkartei, Modell-
wortschatz) über das Rechtschreibgespür (Ab-
schreibübungen mit Wörterlisten, Modellwort-
schatz, Abschreibtexten) zum Rechtschreib-
wissen (Aufgaben für Spürnasen, Eigenregeln
entwickeln, Arbeit mit einem Wörterbuch). Am
Ende steht jeweils die Korrekturkompetenz
(Übungen mit Korrekturtexten).
Allen Materialien sind kurze Anleitungen beige-
fügt, in denen die Übungen beschrieben und
nützliche Hinweise zu ihrem Einsatz im Unter-
richt gegeben werden. ■

3 Ausführliche Informa�onen zum Umgang mit dem Modellwortschatz siehe Sommer-Stumpenhorst, Norbert:
Rich�g schreiben lernen mit Modellwörtern. Grundlagen für einen sicheren Umgang mit der Schri�sprache, Beckum 2015.
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Lehren und lernen – sich beraten
Jede Lehrerin und jeder Lehrer hat unter anderem die Aufgabe, vorgegebene Lernbereiche und die
dazu passenden Lernmethoden zu vermi�eln, die Lernentwicklung der Schüler(innen) zu beobachten
und deren Kompetenzen zu analysieren sowie sich mit den Schülerinnen und Schülern zu beraten,
damit sie gemeinsam erreichbare individuelle Lernziele festlegen können.

Jede Schülerin und jeder Schüler hat unter ande-
rem die Aufgabe, Verantwortung für das eigene
Lernen zu übernehmen, eine Methodenkompe-
tenz bzgl. der zum Lerngegenstand passenden
Methoden und Übungen aufzubauen sowie

selbstständig zu üben und die durchgeführten
Übungen zu kontrollieren und zu protokollieren.
Diese Aufgaben der Lehrer(innen) und Schüler(in-
nen) bilden einen kon�nuierlichen Prozess, der
spiralförmig immer wieder neu durchlaufen wird:

Abb. 3: Dialogischer Prozess individueller Lernwege

www.rechtschreibwerkstatt.de
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Eigenverantwortliches Lernen und selbstbe-
s�mmtes Üben sind die Ziele in diesem dialogi-
schen Prozess. Die Auswertung der jeweils ein-
geschlagenen Lernwege und eingesetzten Lern-
techniken im Hinblick auf das selbst gewählte
Lernziel nimmt daher eine zentrale Stellung ein:
Das Kind reflek�ert gemeinsam mit der Lehrerin
oder dem Lehrer seinen bisherigen Lernweg
und legt sein nächstes Lernziel fest. Die Lehrerin
bzw. der Lehrer stellt hierzu geeignete Metho-
den, Übungen und Materialien zur Verfügung,
die von dem Kind selbstständig und mit Eigen-
kontrolle eingesetzt werden können.
Wenn das Kind sein Üben, seine individuellen
Lernwege protokolliert, kann mit ihm im An-
schluss an eine erneute Lernstandsanalyse be-
sprochen werden, wie es seinen Lernprozess
noch effizienter gestalten kann. Das Beratungs-
ergebnis wird jeweils im Rechtschreibpass des
Kindes festgehalten.

Lernentwicklungstabellen
Als Instrument für die Beratung wird eine Lern-
entwicklungstabelle⁴ eingesetzt. In ihr wird die
Lern- bzw. Kompetenzentwicklung eines Kindes
für den Bereich Rechtschreiben über eine längere
Zeit hinweg festgehalten (z. B. die gesamte Grund-
schulzeit). Die Lernentwicklungstabelle steht in
drei Versionen⁵ zur Verfügung.
Alle Lernentwicklungstabellen orien�eren sich
an den Kompetenzerwartungen der Lehrpläne
für das Fach Deutsch. Sie zeigen auf, wann ein
Kind Teilkompetenzen erwerben sollte, und bie-
ten damit zugleich eine Übersicht über die Lern-
ziele für jedes einzelne Kind. Da die Lernberei-
che differenziert beschrieben sind, können die
Kinder sich kleinere, in überschaubaren Zeiträu-
men erreichbare Lernziele setzen.
Aufgrund der Erfahrungen von Lehrerinnen und
Lehrern sind die Zeiträume, in denen die ein-
zelnen Lernbereiche von Kindern bearbeitet

und abgeschlossen werden, in den Tabellen fe�
umrandet dargestellt. Um die Lernentwicklungs-
tabellen auch im Gemeinsamen Unterricht für
Schüler(innen) mit Behinderungen zu nutzen,
können sie auch ohne Lehrplanbezug (also ohne
die fe�en Feldumrandungen) und ohne Anga-
ben von Klassenstufen verwendet werden.

Protokollbögen für den
Rechtschreibpass
Damit die Schüler(innen) selbstständig einen
Zusammenhang zwischen bes�mmten Übungen
und dem persönlichen Lernertrag herstellen
können, sollten sie möglichst früh damit begin-
nen, das eigene Üben zu protokollieren. Daher
sollte spätestens dann, wenn das Abschreiben
in der Klasse eingeübt wird, auch der Umgang
mit den Protokollbögen für den Rechtschreib-
pass eingeführt werden.

Wich�g ist, die durchgeführten Übungen jeweils
so festzuhalten, dass sich später schnell nach-
vollziehen lässt, wie und womit die Lernerträge
jeweils zustande gekommen sind. Mit den allge-
meinen wie auch übungsspezifischen Protokoll-
bögen für den Rechtschreibpass haben Lehrer(in-
nen) und Schüler(innen) dann in jeder individu-
ellen Beratungssitua�on einen schnellen Über-

Abb. 4: Beispiel eines übungsspezifischen Protokollbogens für die
Arbeit mit Abschreibtexten (hier: Lernbereich LB)

4 Siehe Sommer-Stumpenhorst, Norbert: Lernentwicklung und Beratung. Anleitung zur Durchführung, 2. Aufl., Beckum 2014, Seite 8 ff.

5 Diese drei Lernentwicklungstabellen, die alle Lernfelder zur Rechtschreibung in der Primar- und Sekundarstufe umfassen, können im
Downloadbereich der Rechtschreibwerksta� unter dem Punkt „Lernentwicklungstabellen (LET)“ angesehen und heruntergeladen
werden (www.rechtschreibwerkstatt-konzept.de).
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blick über die durchgeführten Übungen und ver-
wendeten Materialien.
Die Protokollbögen für den Rechtschreibpass
sind als Kopiervorlagen fester Bestandteil der
Materialien. Sie sind so angelegt, dass die Schü-
ler(innen) selbstständig und individuell die ver-

schiedenen Übungen zu allen Lernbereichen
darauf festhalten können. Die Einträge auf den
Protokollbögen bilden eine Grundlage für die Ent-
wicklung von Methodenkompetenz und können
zeigen, mit welchen Methoden die jeweiligen
Schüler(innen) effizient lernen. ■

3
Auflistung der Materialien⁶
Das Materialangebot zu den einzelnen Lernbereichen ist einfach zu überschauen, da die grundlegen-
den Materialarten sich in allen Lernbereichen wiederholen. Hierzu zählen der Modellwortschatz und
die dazugehörigen Aufgabenkarteien, die Wörterlisten, die Abschreib- und Übungstexte sowie die
Materialien zur Textkorrektur. Für die Lernbereiche auf der Lautebene (LB, LD, LV) gibt es zusätzlich
Bildkarteien bzw. die Lautkartei, mit denen die wich�gen sprachlichen Grundlagen trainiert werden.

Für die Übungen auf der Satzebene (Lernberei-
che SA und SZ) stehen eigene Materialpakete
zur Verfügung, die parallel zu den übrigen Lern-
bereichen oder aber auch ganz unabhängig
davon eingesetzt werden können.
Zu den einzelnen Lernbereichen sind folgende
Materialien erhältlich:

Lernbereich LB:
■ Bildkartei LB (inkl. Sor�ertafeln)
■ Aufgabenkartei LB: Übungen mit dem

Modellwortschatz Teil 1 (inkl. Sor�ertafeln)
■ Ordner LB (Kopiervorlagen):

– Wörterlisten LB (116 Seiten)
– Abschreibtexte LB (32 Seiten)
– Zusatzübung: Bilderfenster (18 Seiten)

■ Online-Trainingsprogramm: „Laut-Buchstaben-
Sor�ermaschine“⁷

Lernbereich LD:
■ Lautkartei⁸
■ Aufgabenkartei LD: Übungen mit dem Modell-

wortschatz Teil 1 und Teil 2 (inkl. Sor�ertafeln)
■ Ordner LD (Kopiervorlagen):

– Wörterlisten LD (13 Seiten)
– Abschreibtexte LD (32 Seiten)
– Zusatzübung: Wörterschlangen (21 Seiten)
– Textkorrektur auf der Lautebene: KL 1 und

KL 2 (76 Seiten)

Lernbereich LV:
■ Bildkartei LV (inkl. Sor�ertafeln)
■ Aufgabenkartei LV: Übungen mit dem Modell-

wortschatz Teil 1 und Teil 2 (inkl. Sor�ertafeln)
■ Ordner LV (Kopiervorlagen):

– Wörterlisten LV (22 Seiten)
– Abschreibtexte LV (32 Seiten)
– Textkorrektur KW-LV (53 Seiten)

6 Kommen�erte Material- und Preislisten können im Downloadbereich der Rechtschreibwerksta� unter dem Punkt „Materialien –
Auflistungen (inkl. Preise)“ angesehen und heruntergeladen werden (www.rechtschreibwerkstatt-konzept.de).

7 Schul-, Familien- und Einzellizenzen sind im Colli-Shop der Rechtschreibwerksta� erhältlich
(Testzugang: www.collishop.de� So�ware-Portal, Benutzername: demo, Passwort: demo).

8 Alterna�v zur Lautkartei kann mit dem „Komple�paket zum Training der phonologischen Bewusstheit“ gearbeitet werden
(www.collishop.de). Es beinhaltet neben der Lautkartei u. a. auch das Buch „Hör zu und sag’s rich�g!“, in dem im Anschluss an eine
Einführung weitere hilfreiche Übungen zum Training der phonologischen Bewusstheit als Grundlage für das Lesen- und Schreiben-
lernen beschrieben sind.

www.rechtschreibwerkstatt.de
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Lernbereich WA:
■ Aufgabenkartei WA: Übungen mit dem Modell-

wortschatz Teil 1 und Teil 2 (inkl. Sor�ertafeln)
■ Ordner WA (Kopiervorlagen):

– Übungstexte WA: Wortarten in Texten
bes�mmen (53 Seiten)

– Textkorrektur KW-WA (37 Seiten)

Lernbereich WU:
■ Aufgabenkartei WU: Übungen mit dem Modell-

wortschatz Teil 1 und Teil 2 (inkl. Sor�ertafeln)
■ Ordner WU (Kopiervorlagen):

– Wörterlisten WU (52 Seiten)
– Abschreibtexte WU (33 Seiten)
– Textkorrektur KW-WU (53 Seiten)

Lernbereich WZ:
■ Aufgabenkartei WZ: Übungen mit dem Modell-

wortschatz Teil 1 und Teil 2 (inkl. Sor�ertafeln)
■ Ordner WZ (Kopiervorlagen):

– Ankreuzlisten WZ (137 Seiten)
– Übungstexte WZ: Zusammengesetzte

Wörter in Texten erkennen (37 Seiten)
– Textkorrektur KW-WZ (72 Seiten)

Lernbereich AF:
■ Aufgabenkartei AF: Übungen mit dem Modell-

wortschatz Teil 3 (inkl. Sor�ertafeln)
■ Ordner AF (Kopiervorlagen):

– Wörterlisten AF (27 Seiten)
– Abschreibtexte AF (22 Seiten)
– Textkorrektur KW-AF (6 Seiten)

Lernbereiche SA und SZ:
■ SATZBAUSATZ
■ SATZWERKSTATT Primarstufe bzw. Sekundar-

stufe (alle Kopiervorlagen zu den Lernberei-
chen SA und SZ)

Alle hier aufgeführten Materialien sind einschließ-
lich der jeweils dazugehörigen Kurzanleitungen
und Protokollbögen für den Rechtschreibpass
auch einzeln erhältlich (www.collishop.de).

Darüber hinaus sind zwei Poster zum Au�ängen
im Klassenraum hilfreich, die den Kindern die
Rechtschreibwerksta� veranschaulichen:
■ Poster „Das Haus der Rechtschreibwerksta�“
■ Poster „Lernstufen“

Materialien für jedes Kind
Folgende Materialien werden (über mehrere
Schuljahre hinweg) für jedes Kind benö�gt:
■ Modellwortschatz Teil 1 (Wörter zum Lern-

bereich LB; der Modellwortschatz Teil 1 wird
außerdem in den nachfolgenden Lernberei-
chen weiterverwendet)

■ Modellwortschatz Teil 2 (Wörter zu den
Lernbereichen LD, LV, WA und WU)

■ Modellwortschatz Teil 3 (Wörter zum Lern-
bereich AF)

■ Korrekturkarte (für Übungen zur Textkorrek-
tur und für die Korrektur der eigenen Texte)

Op�onal:
■ Nachschlagehe� „Gramma�sche Fach-
begriffe“

■ Online-Trainingsprogramme (Schul-, Familien-
und Einzellizenzen):
– „Laut-Buchstaben-Sor�ermaschine“

(Lernbereich LB)
– „Tastatur-Training“ (10-Finger-Schreiblern-

programm für die Computertastatur,
lernbereichsunabhängig)

Alle hier aufgeführten Materialien sowie die ver-
schiedenen Lizenzen für die Online-Programme
sind im Colli-Shop der Rechtschreibwerksta� er-
hältlich (www.collishop.de).

Außerdem sind für jedes Kind ein Abschreibhe�
(DIN A4) mit einem gla�en, durchsich�gen He�-
umschlag sowie die je nach individueller Übungs-
auswahl benö�gten Protokollbögen für den
Rechtschreibpass erforderlich. ■

www.rechtschreibwerkstatt.de
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Au�ereitung der Materialien in der Klasse
Die Materialien für den Unterricht werden so au�ereitet und in der Klasse zur Verfügung gestellt,
dass die Kinder selbstständig damit arbeiten können.

Zur prak�schen Ordnung und Organisa�on kön-
nen die Materialien zu jedem Lernbereich in
Schubladencontainer oder Hängeordner einsor-
�ert werden (Kopiervorlagen für die entsprechen-
den Einsteckschilder befinden sich im Download-
bereich der Schule).

Die einzelnen Schubladen bzw. Hängeordner
werden folgendermaßen bestückt:

Einmalig für alle Lernbereiche:
■ 14 Sor�ertafeln A/B⁹ für Übungen mit dem

Modellwortschatz

Lernbereich LB:
■ Aufgabenkartei LB (extra dazustellen)
■ 6 Sor�ertafeln zur Bildkartei LB (Bildkartei LB

mit Lösungskarten extra dazustellen)
■ Wörterlisten LB 1 bis 25 – Wortanfang (passend

zur Aufgabenkartei, Übungen LB 1 bis LB 5)
■ Wörterlisten LB 26 bis 56 – Wortende (passend

zur Aufgabenkartei, Übungen LB 6 bis LB 10)
■ Wörterlisten LB 57 bis 107 – Wor�nneres

(passend zur Aufgabenkartei, Übungen LB 11
bis LB 15)

■ Abschreibtexte LB
■ Bilderfenster

Lernbereiche LD und KL:
■ Aufgabenkartei LD (extra dazustellen)
■ Lautkartei (extra dazustellen)
■ Wörterlisten LD
■ Abschreibtexte LD
■ Wörterschlangen und Rückwärts-Wörter-

bücher
■ Textkorrektur KL 1 (plus Korrekturkarten)
■ Textkorrektur KL 2 (plus Korrekturkarten)

Lernbereich LV:
■ Aufgabenkartei LV (extra dazustellen)
■ 6 Sor�ertafeln zur Bildkartei LV (Bildkartei LV

extra dazustellen)

■ Wörterlisten LV
■ Abschreibtexte LV
■ Textkorrektur KW-LV (plus Korrekturkarten)

Lernbereich WA:
■ Aufgabenkartei WA (extra dazustellen)
■ Übungstexte WA: Wortarten in Texten

bes�mmen
■ Textkorrektur KW-WA (plus Korrekturkarten)

Lernbereich WU:
■ Aufgabenkartei WU (extra dazustellen)
■ Wörterlisten WU 1 bis 25 – ohne LV-Wörter
■ Wörterlisten WU 26 bis 43 – mit LV-Wörtern
■ Abschreibtexte WU 1 bis 14 – ohne LV-Wörter
■ Abschreibtexte WU 15 bis 28 – mit LV-Wörtern
■ Textkorrektur KW-WU (plus Korrekturkarten)

Lernbereich WZ:
■ Aufgabenkartei WZ (extra dazustellen)
■ Ankreuzlisten WZ 1 bis 60 (A) – Vorsilben

(plus 6 Schablonen)
■ Ankreuzlisten WZ 61 bis 94 (B) – Nachsilben

(plus 8 Schablonen)
■ Ankreuzlisten WZ 95 bis 114 (C) – Verbumfor-

mungen (plus 5 Schablonen)
■ Übungstexte WZ: Zusammengesetzte Wörter

in Texten erkennen
■ Textkorrektur KW-WZ (plus Korrekturkarten)

Lernbereich AF:
■ Aufgabenkartei AF (extra dazustellen)
■ Wörterlisten AF
■ Abschreibtexte AF
■ Textkorrektur KW-AF (plus Korrekturkarten)

Darüber hinaus können zusätzliche Schubladen
bzw. Hängeordner angelegt werden:
■ Foliens��e (trocken abwischbar)
■ Korrekturkarten
■ Protokollbögen für den Rechtschreibpass

(Kopien als „Vorrat“)

9 Sor�ertafel A/B: Vorderseite A = Felder JA/NEIN, Rückseite B = Felder 1–4.
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